
72 Offentliehe Sitzung am 15. lVIärz 

Hierauf verlasen die Herren Klassensekretäre K uhn, 
v. Goebel und v. Poehlmann folgende Nekrologe: 

Am 5. April 1912 starb der emeritierte K. Gymnasial
rektor Dr. Karl Meiser. Geboren am 18. Januar 1843 zu 
München absolvierte Meiser 1861 das Gymnasium zu Nürnberg 
ünd studierte darauf in München, wo vornehmlich Leonhard 
Spengel und Wilhelm Christ seine wissenschaftliche Ent
wickelung beeinfiußten. Nachdem er 1865 die Staatsprüfung be
standen, war er zuerst als Lehrer am Gymnasium zu Eichstätt, 
dann in München am 1\faximilians- und vVilhelms-Gymnasium 
tätig, wo er 1880 zum Professor ernannt wurde. Seit 1888 
war er Rektor in Regensburg, zuerst am alten, seit 1892 am 
neuen Gymnasium, bis er 1903 in den Ruhestand trat und in 
seine Vaterstadt zurückkehrte. Seit 1883 war er außerordent
liches, seit 1911 ordentliches Mitglied unserer Akademie. 

Meisers wissenschaftliche Arbeit galt so gut wie aus
schließlich der Kritik der klassischen Texte. Hier hat er, 
gestützt auf seltene Vertrautheit mit Sprache und Stil der 
einzelnen Schriftsteller, mit unermüdlichem Fleiß, eindringen
dem Scharfsinn, vorsichtiger Besonnenheit tuchtiges geleistet 
und allgemeine Anerkennung gefunden. Im römischen wie 
griechischen Schrifttum gleichmäßig bewandert, hat er neben 
mancherlei anderem in jüngeren Jahren besonders die -werke des 
Tacitus, später namentlich griechische Autoren der nachchrist
lichen Jahrhunderte mit reichem Erfolge durchgearbeitet und 
sich vor allem durch seine Ausgabe der Historiae in der Neu
bearbeitung des Orellischen 'l'acitus wie durch die von des 
Boetius Kommentar zu A ristoteles :rcccl E(!,UJ}J'clar; ein bleibendes 
Andenken gesichert. 

Siehe N. vVecklein in den Blättern für das Gymnasial
Schulwesen Bd. 48 (llfünchen 1912), S. 469-473. 

Am 29. August 1912 starb zu \Vien der Hofrat und Uni
versitiltsprofessor Dr. Theodor Gomperz, ein hervorragender 
Graecist, der sich besonders durch grundlegende Forschungen 
auf dem Gebiete der griechischen Philosophie um die ·Wissen
schaft verdient gemacht hat. 
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Am 29. September 1912 starb zu Breslau der Universitäts
professor Dr. Franz Skutsch, ein begabter und gründlicher 
Arbeiter auf dem Felde der römischen Sprach- und Literatur
geschichte. 

Am 12. Februar d. Js. verlor die Akademie in Hermann 
Ebert ein besonders tätiges, den Aufgaben der Akademie sich 
hingebendes Mitglied, dessen Arbeitskraft in .Forschung und 
Lehre noch die schönsten Früchte versprach. 

Ebert war geboren zu Leipzig am 20. Juni 1861. Schon 
auf der Schule interessierte er sich für Naturwissenschaft und 
Sternkunde. Seine Studien begann er in seiner Vaterstadt und 
beschäftigte sich vorwiegend mit Astronomie bei B r uns und 
mit Physik bei G. Wiedemann. Mit dessen Sohne Eilhard 
siedelte er nach Darmstadt und dann nach Erlangen über; 
dort promovierte er, wurde Assistent am physikalischen Institut 
und habilitierte sich. Im Frühjahr 189·t folgte er einem Ruf 
als Extraordinarius für theoretische Physik nach Leipzig, ging 
aber noch im Herbst des gleichen Jahres als Ordinarius für 
Experimentalphysik nach Kiel. An der technischen Hochschule 
in München wirkte er seit 1808. 

Während seiner kurzen Leipziger Dozentenzeit ist er be
sonders mit Ostwald in wissenschaftliche und freundschaft
liche Beziehungen getreten. Die energetische Systematik Ost-
walds hat seine allgemeineN aturauffassung nachhaltig bestimmt; 
die Spuren dieser Systematik sind noch in seinem letzten Werke, 
dem Lehrbuch der Physik, Bel. I, 1912 unverkennbar; dieses 
Buch ist ein Niederschlag seiner mit besonderer Liebe ausge
arbeiteten und mit gröL~tem Erfolge durchgeführten Vorlesungen 
an der Mi.inchener technischen Hochschule, in denen die tech
nischen Interessen in besonderem MaL~e zur Geltung kamen 
und die Experimentierkunst in ihrer Hichtung auf objektive 
Darstellung für einen grofiien Zuhörerkreis aufs Höchste ge
steigert war. 

Wenn auch energetisch in seinen Grundanschauungen, war 
Ebert doch nicht den mechanischen Bildern abgeneigt, die be-
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